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Ausdruck gegeben, daß die Schwierigkeiten zwiſchen Rom und 
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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
Morgens und ar, Montage Abends. — Beſtellungen werden in der 
Egehi (erterh fe e Nr. 4) und auswärts bei allen Königl. 
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nfulten ungen wen. 
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Amtliche Nachrichten. | 
Se. Ma. der König haben Allergnädigſt geruht: Dem Geh. 
Med.⸗Rath und Profeſſor Dr. Lebert zu Breslau den Rothen Ad⸗ 
ler-Orden 3. Klaſſe mit der Schleife, dem Steuer⸗Inſpector Stiehl 
u Solingen, dem Haupt-⸗Steueramts⸗Aſſiſtenten Ende zu Köln, 
Ei Hauptmann a. D. und Hegemeiſter Moehring zu Wokuhl 
und dem Dekan Engel zu Hauſen am Andelsbach in den Hohen⸗ 
ollernſchen Landen den Rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe. dem Oberſt⸗ 
Bientenant a. D. v. Madai und dem Hauptmann Freiherrn von 
Losn den K. Kronen- Orden 3. Klaſſe, und dem Dompropſt Frei⸗ 
herrn v. Manns bach zu Naumburg a. S. das Kreuz der Ritter 
des K. Hausordens von Hohenzollern zu verleihen; ferner den Oberſt⸗ 
Lieutenant z. D. v. Münchhauſen zu Erdmannsdorf zum Schloß⸗ 
hauptmann v. Erdmannsdorf zu ernennen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 15 Uhr Nachmittags. 

Wien, 16. Februar. Der ungariſche Hofkanzler Graf 
Majlath hat reſignirt und iſt zum Judex curiae ernannt 
worden. 

London, 16. Februar. In Irland ſind keine wei⸗ 
teren Nuheſtörungen vorgekommen. Von den Feniern bei 
Killarney find höchſtens noch hundert übrig; die anderen 
ſind flüchtig oder gefangen. 

Lord Stanley erklärte im Unterhauſe die Vorlegung. 
des Candia betreffenden Acten für unſtatthaft. 


München, 15. Febr. Ju der heutigen Sitzung des 
Staatsraths iſt der Geſetzentwurf über die Behandlung des 
Heergeſetzes durch den ſtändiſchen Landtagsausſchuß während 
der Vertagung des Landtages feſtgeſtellt worden, und wird 
deſſen Vorlegung morgen erwartet. — Der König hat heute 
dem bisherigen preußiſchen Geſandten Fürſten Reuß eine 


ezogen. Fürſt Reuß erhielt vom Könige deſſen lebensgroße 
botographie zum Geſchenk. f 
Paris, 15. Febr. In dem Blaubuch wird der Hoffnung 


Italien ſich ebnen werden. Der Pforte wird der Rath ge⸗ 
geben, daß fie ſich keinen Illuſtonen hingeben möge; fie 
müſſe Reformen für Muſelmänner und Chriſten ins Leben 
rufen, durch öffentliche Arveiten die Reichthümer des Landes 
entwickeln und ihr Finanzſyſtem abändern. Die kretiſche 
Frage beſtehe im Ganzen noch, und A ſich fragen, ob 
a ; — 


nügend erachteteten Combinationen es noch ſeien. Was Ame⸗ 
rika anbelange, ſo exiſtire zwiſchen ihm und Frankreich keine 
Meinungsverſchiedenheit. Aus Mexiko würden nach der 
Mittheilung des Miniſters im März die letzten Franzoſen 
abgegangen ſein. Ueber die deutſchen Angelegenheiten ſagt 
das Blaubuch: Preußen habe ſich durch den letzten Krieg 
definitiv mit Norddeutſchland verbunden. Des Verſprechens 
der prenßiſchen Regierung, die Bevölkerung Nordſchleswigs 
abſtimmen zu laſſen, wird Erwähnung gethan. Süddeutſch⸗ 
land habe ſich ausdrücklich das Recht vorbehalten, zu beſtim⸗ 
men, welche Beziehungen es zum Norddeutſchen Bunde ein⸗ 
gehen wolle. 

Was Oeſterreich anbelange, ſo habe es keinen Theil an 
Deutſchland und Italien mehr. Es habe die Stellung 
verloren, welche hiſtoriſche Traditionen ihm theuer gemacht. 
Wenn Oeſterreich durch den Unſtern des Krieges leide, ſo 
werde es in dem Patriotismus und der Ergebenheit ſeiner 
Völker verſchiedenſter Race Mittel finden, und alle inneren 
Schwierigkeiten, die Theil an feiner Schwächung ha ben, zu 


en. 

Florenz, 15. Febr. Der König hat die Demiſſion 
Jacinis, des Miniſters der öffentlichen Arbeiten, ange⸗ 
nommen. Der griechiſche Geſandte Konduriotis wurde 
heute von dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
empfangen. — Die „Italie“ glaubt, das Miniſterium werde 
morgen ſpäteſtens conſtituirt ſein. Die Demiſſionen des 
Finanzminiſters Scialoſa und des Jaſtizminiſters Bor⸗ 

atti ſeien definitiv, dagegen ſei die des Cultus miniſters 
Berti noch nicht angenommen. Es ſcheine beſchloſſen, daß 
Baron Ricaſoli das Portefeuille des Innern behalte. Wie 
man glaubt, wird das Geſetz, betreffend den Kirchengüter⸗ 
verkauf, vollſtändig umgearbeitet werden, ehe es dem neuen 
Parlamente vorgelegt wird. Mehrere Journale beſtätigen, 
daß ein Regierungsmanifeſt bevorſtehe, in welchem das mini⸗ 
ſterielle Programm dem Lande auseinandergeſetzt werden 
folle. — Dem „Diritto“ zufolge haben 72 Deputirte der 
Oppefition ein Manifeſt an die Italiener unterzeichnet. 

London, 15. Febr. Die telegraphiſche Berbindung 
zwiſchen hier und Valentia iſt wieder vollkommen hergeſtellt 
— Im Unterhauſe ſprach der Staatsſecretär des Auswär⸗ 
tigen, Lord Stanley, die Hoffnung aus, daß die Regierungen 
von Spanien und Chile die von der nord amerikauiſchen Re⸗ 

ierung angetragene Vermittelung acceptiren würden. Die 
Miß ſtinmung gegen den miniſteriellen Reformplan iſt im 
Wachſen. 

Pika, 15. Febr. Abendbörſe. Recht matte Stim- 
mung. Staatsbahn angeboten. Credit-Actien 186,70, 1860er Looſe 
8950 1864er Looſe 83,50, Staatsbahn 204,10, Czernowißer 184,50. 

"Paris, 14. Febr. Bankausweis. Vermehrt: Baarvor⸗ 
rath um 123, Borſchüſſe auf Werthpapiere um 3, Guhaben des 
Saunen um 28, Rechnungen der Privaten um 13 Millionen 
Francs. Vermin dert: Portefeuille um 124, Notenumlauf um g 
Millionen France, 

Liſſabon, 15. Febr. Nach Berichten aus Rio de Janeiro 
vom 23. Januar betrugen die Geſammtadladungen an Kaffee ſeit letz⸗ 
ter Poſt 101,200 Sack (darunter 6500 Sack Santos). Davon gingen 
nach der Elbe und dem Canal 23,400, nach der Oſtſee 3600, und 
nach Nordamertka 47,800 Sack. Der Vorrath hat ſich um 35,000 
Sack vermindert. Preisſteigeruntz 100 Reis; Coursrückgang g. Frach · 
ten 75 niedriger. i 


Sonnabend, 16. 


g Nückblick. 


I. N 
Zu einer verſtändnißvollen Würdigung derjenigen Frucht, 
welche die parlamentariſche Thätigkeit während der jüngft ge⸗ 
ſchloſſenen Seſſion uns eingebracht hat, bedarf es eines Rück ⸗ 


blicks auf die ganze dem Beginne dieſer Seſſion vorangegan⸗ 


gene Entwickelung. 


Die Verfaſſung vom 31. Januar 1850 war trotz der 
Beobachtung parlamentarifcher Formen doch weſentlich durch 
Octroyirung entſtanden. Sie war nicht das Product einer wirk⸗ 
lid) freien Vereinbarung zwiſchen Krone und Volk, ſondern fie 
war dem Volke auferlegt worden durch einen Compromiß zwi⸗ 
ſchen vem alten, längſt ſchon unvolksthümlich gewordenen, 
Abſolutismus und dem doctrinären Liberalismus einer kleinen, 
die Geſinnung und die Energie des Volksgeiſtes nur in ge⸗ 
ringem Grade repräſentirenden Partei. Es half nichts, daß, 
trotz aller Mängel, das durch ſolchen Compromiß zu Stande 
gekommene Verfaſſungswerk doch Inhalt genug hatte, um 
unter den Händen einer wirklichen und ſelbſtbewußten Volls⸗ 
vertretung zu der feſten Grundlage eines wahren Rechtsſtaa⸗ 
tes ſich entwickeln zu können. Den einen Mangel konnte 
ihm das Volk nur ſchwer und langſam vergeſſen, nämlich den 
ſeines Urſprungs. Es war die überwiegende Majo⸗ 
rität gerade der intelligenten und von klarem RNechtsge⸗ 
fühl erfüllten Bürger, die jede Betheiligunz an den Wah⸗ 
len von 1852 und 1855 eben ſo ablehnten, wie ſie 
es ſchon im Juni 1849 gethan hatten. Sie meinten, daß die 
Regierung alle Energie, die ſie im Herbſt 1850 in Warſchau 
und Olmütz geſpart habe, nun ungetheilt verwenden würde, 
ſo oft es ſich darum handelte, verfaſſungsmäßige aber miß⸗ 
liebige Beſchlüſſe eines wirklich volksthümlichen Abge⸗ 
ordnetenhauſes auf demſelben Oetroyirungswege zu beſeitigen, 
den fte ſchon zwei Mal, im December 1848 und im Mai 
1849 mit ſo viel äußerem Erfolge betreten hatte. Kein 
Wunder, daß nun die zum Ausbau der Verfaſſung ſchlecht⸗ 
hin nothwendigen Geſetze nicht gegeben, und daß unter Zu⸗ 
ſtimmung eines fügſamen Abgeordnetenhauſes eine Reihe 
weſentlicher Beſtimmungen der Verfaſſung, vorzugsweiſe zu 
Gunſten der ſetzt groß gewordenen „kleinen Herren“, theils 
abgeändert, theils aufgehoben wurden. Namentlich auf dem 
Gebiete polizeilicher wie gutsberrlicher Machtvollkommenheit 
und, was das Herz des Volkes oft noch tiefer traf, auch auf 
dem der Kirche und der Schuld feierte die Reaction Triumphe, 

e in em Umfange ſelbſt in vormärzlichen Tagen kaum 
von ihr gehofft waren. Ueberdies gab ſie der Hoffnung ſich 
hin, daß das neugeſchaffene Herrenhaus ihre Herrſchaft 
„bis ans Ende der Tage“ befeſtigen würde. 

Aber gerade die Abnormität dieſer dem preußiſchen 
Staats- und Volksgeiſte fo direct widerſprechenden Zuſtände 
mußte in jedem politiſch und hiſtoriſch wohl unterrichteten 
Mann die entgegengeſetzte Hoffnung erwecken. Dazu kam 
eine auswärtige Politik, die von einem ſelbſtbewußten und 
auf ſeine Ehre haltenden Volke unmöglich auf die 
Dauer ertragen werden konnte. Es war eine 
Politik, die Preußen und Deutſchland als ein eben ſo ohn⸗ 
mächtiges Glied in der europäiſchen Völkerfamilie erſcheinen 
ließ, wie Spanien und Schweden es in Wirklichkeit waren. 
Auf dem Pariſer Friedens⸗Congreß des Jahres 1856 ließ 
Napoleon es den Herren v. Manteuffel ſogar recht abſicht⸗ 
lich fühlen, daß er Preußen nur noch der Form nach und 
nur noch aus bloßer Courtoiſie als eine Großmacht betrachte. 
So wurde es jedem vaterlandsliebenden und zugleich urtheils⸗ 
fähigen Manne ohne Weiteres klar, daß ein ſolches Regiment 
nicht mehr lange fortgeführt werden konnte, ohne unſer Vaterland 
in eine Kriſis zu bringen, die, mochte ſie nun aus einem inneren 
oder einem äußeren Anlaſſe hervorgehen, ſelbſt im beſten 
Falle nur durch ſahrelanges ſchweres Leiden zu eydlicher Ge⸗ 
ſundung führen konnte. Da trat noch in der eilften Stunde 
die ſogenannte „neue Aera“ ein. 

Wir unterſchätzen die hohen perſönlichen Verdienſte derer 
nicht, die durch eine weiſere Politik jener gefährlichen Krifis 
vorzubeugen ſuchten. Aber es zeugte, wie wir ſchon ange⸗ 
deutet haben, von einer unrichtigen Auffaſſung hiſtoriſcher 
Dinge, wenn ſelbſt mancher aufrichtige Liberale den 
Eintritt jener „neuen Aera“ nur dem zufälligen Wechſel 
der leitenden Perſonen zuſchrieb und vielleicht heute noch zu⸗ 
ſchreibt. Im Herbſt 1858 batten die inneren und die äußeren 
Verhältniſſe Preußens ſich ſo weit verwickelt, daß ſchärfere 
Augen ſchon damals den Zeitpunkt herannahen ſahen, wo nur 
noch die äußerſte Verblendung oder der ſtarrſte Eigenſinn die 
Nothwendigkeit eines entſchiedenen Bruches mit der Politik 
Manteuffel hinwegleugnen konnte. Aber unmittelbar einge⸗ 
treten war der Moment einer zwingenden Nothwendigkeit noch 
nicht. Wir müſſen es daher allerdings auch als ein perſön⸗ 
liches Verdienſt auf Seiten der Urheber der neuen Aera 
anerkennen, daß fie zu einer Zeit, da fie noch als Herren ih» 
rer Entſchlüſſe ſich fühlten, derſenigen Bahn ſich zuwandten, 
welche der Genius Preußens feinem Volke wie feiner Regie- 
rung vorgezeichnet hat. Es galt, die Verfaſſung und die Ge⸗ 
ſetzgebung im ureignen Geiſte der Nation auszubauen und zu 
vollenden. Es galt, die Wehrkraft des Volkes, und zwar 
nicht bloß mit den Mitteln militairiſcher Technik fo zu 
verſtärken, daß Preußen von der Erfüllung feiner deutſchen Auf⸗ 
Bob nicht mehr durch die Kriezsdrohungen feiner Feinde und 

eider zurückgehalten werden konnte. 

In der That war dies das Programm, welches die Mi⸗ 
niſter der neuen Aera, aber leider in zu ſchwachen und zu 
allgemein gehaltenen Umriſſen, ſich vorgezeichnet hatten. Ab⸗ 
gejehen von den Schranken ihrer perſönlichen Eigenthümlich⸗ 
keit, fühlten ſie ſich weſentlich durch den Umſtand gehemmt, 
daß die neue Wendung der Dinge kaum als das Product einer 
politiſchen Nothwendigkeit, ſondern faſt nur als das Product 
eines Entſchluſſes behandelt wurde, den man jeden 


Augenblick modificiren oder auch ganz oder doch theilweiſe zu⸗ 
rücknehmen könnte. So machten ſie den a > 
freifinnig zu regieren und dabei doch alten abſolutiſtiſchen 
Anſprüchen, ſelbſt den feudaliſtiſchen oder junkerlichen Präten⸗ 
fionen bis zu einem gewiſſen Grade gerecht zu werden. Sie 
ließen es ſich gefallen, daß nothwendige und ſelbſt verfaf- 
ſungsmäßig gebotene Reformen an dem Widerſpruche des 
Herrenhauſes ſcheiterten; aber fie ließen es ſich nicht gefallen, 
daß das Abgeordnetenhaus eine im rein militairiſch⸗techniſchen 
Sinne entworfene Heeresreform nur mit weſentlichen Modi⸗ 
ficationen annehmen wollte. Als die Umwege, die ſie ein⸗ 
ſchlugen, nicht zum Ziele führten, und daß dieſes Ziel auf 
einem, wenigſtens formell verfaſſungsmäßigen Wege eben ſo 
wenig zu erreichen war, da traten ſie zurück und — die „neue 
Aera“ hatte ihr Ende erreicht. 


Politiſche Ueberſicht. 
Zur orientaliſchen Frage erhält die „B.⸗ u. H.⸗Z.“ von 

Wien folgende Nachricht: „Es ſoll hier vor einigen Tagen 
eine nicht improviſirte Auseinanderſetzung in Bezug auf die 
orientaliſche Politik Rußlands ſtattgefunden haben, die durch 
deu Charakter einer faſt zur Oſtentation geſteigerten Offenheit 
in den Erklärungen des ruſſiſchen Geſandten einen beſonderes 
nachhaltigen Eindruck zu hinterlaſſen geeignet geweſen. Graf 
Stackelberg ſoll ſich Herrn v. Beuſt gegenüber zum Organ 
der hohen Befriedigung feines Cabinets gemacht haben, daß 
es ſich mit Oeſterreich in derſelben Auffaſſung der Behand⸗ 
lungsweiſe der orientaliſchen Frage begegne, und dabei den 
feſten Entſchluß Rußlands betont haben, ſobald es die Ueber⸗ 
zeugung gewonnen, daß dem chriſtlichen Element innerhalb 
des ottomaniſchen Reiches die ihm lange vorenthaltene gleich⸗ 
berechtigte Stellung eingeräumt und geſichert werde, mit voller 
Aufrichtigkeit auch ſeinerſeits die Integrität und die Autorität 
der Pforte ſchützen zu helfen; daß es aber in demſelben 
Augenblick, wo man in Conſtantinopel abermals die immer 
zwingender auftretende Nöthigung, allen Bevölkerungen gleich 
gerecht zu werden, verkennen ſollte, ſich verpflichtet erachten 
werde, in erſter Reihe, mit allen Mittelu und auf jede Gefahr 
hin, für die Intereſſen ſeiner Stammes» und Glaubens⸗Ge⸗ 
noſſen einzutreten.“ 

Die franzöſiſche Thronrede hat den Erwartungen, welche 
die „Zeidl. Corr.“ hegte, entſprochen. Wenn der Kaiſer der 
Franzoſen — fagt fie — in der Neugeſtaltung Deutſchlonds 
die Vollziehung einer napoleoniſchen Idee erblickt und wenn 
er nicht unterläßt der Rolle zu erwähnen, welche er bei der 
Schlichtung des vorjährigen Kampfes geſpielt, jo läßt ſich 
hieraus ſchließen, daß die Entwickelung der Dinge in Deutſch⸗ 
land und das Reſultat derſelben ihn nur mit den friedlichſten 
Nie beſeelen können. Im Ganzen macht die Thron⸗ 
rede den Eindruck, als wünſche der Kaifer die beherrſchende 
Poſition auf dem Gebiete der Theorie wiederzugewinnen. 


Wahlnachrichten. 

Von anſcheinend ſicheren Nachrichten liegen heute fol⸗ 
gende vor. 

Poſen. Samter⸗Birnbaum⸗Obornik: v. Bethmann⸗ 
Hollweg (altl.). — Kröben: Prinz Roman Czartoryski 
(pol.). — Frauſtadt: Kreisrichter v. Puttkammer (lib.). — 
Meſeritz⸗Bomſt: Landrath v. Unruh - Bomſt (conf.). — 
Czarnikau-Chodzieſen: Landrath v. Kehler (conf.). — Gne⸗ 
ſen-Wongrowitz: Syndikus Wegner (pol.). — Wirſitz⸗ 
Schubin: v. Sänger⸗Grabowo (altl.). 

Pommern. Randow⸗Greifenhagen: Landr. Staven⸗ 
hagen (conf.) gegen Schmidt (Randow). — Pyritz⸗Saazig: 
Landr. v. Schöning (conſ). — Fürftentbum: (wahrſcheinl.) 
Gen. v. Moltke. — Naugard⸗Regenwalde: v. Blancken⸗ 
burg. — Neuſtettin: Geh. Reg.⸗Rath Wagener. 

chle ien. Löwenberg: Geh. Rath v. Cottenet 
(eonſ.). — Ratibor: engere Wahl zwiſchen dem Fürſten Lich 
nows ki (lib.) und dem Herzog v. Ratibor (conf.) nöthig. 
— Neiſſe: zwiſchen dem Gen. V. v. Falckenſtein und dem 
Gutsbeſitzer Dr. Friedenthal engere Wahl. — Falkenberg⸗ 
Grottkau: Graf Tillowitz⸗Frankenberg (conf.). — Lan⸗ 
eee Graf Stolberg, Ann des Her⸗ 
renhauſes. — Glogau: Appell.»Ger.-Rath Dr. Falk (altl.). 
— Lüben⸗Bunzlau: Gr. z. Dohna ⸗Kotzenau (nat. ⸗lib.). 
Brandenburg: Frankfurt⸗Labus: Präſ. Dr. Simſon. 
Sachſen: Bitterfeld⸗Delitzſch: General v. Moltke 
Gegenc. Parifins.) — Saalkreis u. St. Halle: Geh. Rath 
ar Duncker (altl.). — Nordhauſen: Reg.⸗Aſſeſſor a. D. 
Richter (lib.). — Jerichow I. u. II.: Graf Bismarck. — 
Wanzleben: Amtsrath Franz (conf.). — Naumburg ⸗Weißen⸗ 
fels: Abg. Kreisr. Forſtmann (lib. ). 

Weſtphalen. Hagen: Frhr. v. Binde. — Bochum: 
Landrath Pilgrim (conf.) gegen Löwe (Calbe). 

Rheinprovinz. Düren Jülich: v. Hilgers (lib). — 
Ditweiler-St. Wendel⸗Meiſenheim Commerz.⸗Rath Stumm 
(conf.). — Wetzlar⸗Altenkirchen: Fürſt zu Solms⸗Hohen⸗ 
ſolms-Lych. — Coblenz⸗St. Goar: engere Wahl zwiſchen dem 
Landrath v. Frentz und Waldeck. 

Naſſau. (Tel. der „Por".) Das Wahlreſultat ſteht 
nunmehr feſt. Sämmtliche 5 Candidaten gehören der liberal⸗ 
nationalen Partei an: Braun, Hergenhahn, Knapp, Born 
und Schwarzkoppen. . 

Schleswig⸗Holſtein: 2. W.⸗Kr. Ohlemann (Däne). 

Mecklenburg: (Tel. Dep. d. Bo) Aus den bis⸗ 
her eingelangten Mittheilungen geht zweifellos hervor, daß 
die Candidaten der liberal-nationalen Partei in allen ſechs 
Wahlbezirken geſiegt haben, im 5. und 6. Bezirk mit enormer 
Majorität. 

Oldenburg: 2. W.⸗Kr. engere Wahl zwiſchen dem 
Bürgerm. Müller aus Brake und dem Appell.⸗Ger.⸗Rath 
Hullmann zu Oldenburg. — 3. W.⸗Kr. Oberger.⸗Dir. 
Kilz (klerikal). 


Lübeck. Gerichts⸗Director Görtz (lib.). 

Deſſau. Miniſterialratb a. D Köppe (lib). 

Königr. Sachſen. (Dresd. Journ.) Landesälteſter 
v. Thielau, Amtshauptmann v. Salza, General⸗Staats⸗ 
Anwalt Schwarze, Rechtsanwalt Schaffrath, Kammer⸗ 
herr v. Zehmen, Geh. Rath Reuning, Stadtrath Sach ſe, 
der Vicepräſident der Abgeordnetenkammer Oehmichen, Abg. 
Günther, Geh. Juſtizrath Gebert, Kammerpräfieent Has 
berkorn, Webermeiſter Rewitzer, Spinnereibeſ. Evans, 
Geh. Juſtizrath Herbich, Paſtor Heubner, Amtshaupt⸗ 
mann Braun. 


— —vy—ͤ 
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Berlin, 15. Febr. Die Derutirten der ſtändigen Bür⸗ 
ger⸗Repräſentation von Frankfurt a. M. find hier eingetrof⸗ 
fen, um dem Könige eine Petition zu überreichen. Der Inhalt 
derſelbenſgeht bekanntlich dahin, daß die der Stadt Frankfurt auf⸗ 
erlegte Contribution in eine preußiſche Staatsſchuld umge⸗ 
wandelt und daß Frankfurt zum Sitze höherer Behörden ge⸗ 
macht werde. Der Tag für eine Audienz bei dem Könige iſt 
noch nicht feſtgeſtellt. 

— Der „St.⸗A.“ publizirt heute den K. Erlaß vom 4. 
Febr., betr. die Verſchmelzung des Telegraphenweſens in den 
ende Schleswig und Holſtein mit dem preußiſchen 

elegraphenweſen. 

— Die urſprüngliche Vorlage Preußens in Betreff der 
Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes hat nach der „Zeidl. 
Corr.“ in der ſchließlichen, von der Miniſter⸗Conferenz an⸗ 
1 Redaction nur ſehr unweſentliche Veränderungen 
erfahren. a 

— Wie der „K. Z.“ berichtet wird, ſoll die im Schluß⸗ 
protocoll conſtatirte Genehmigung des Verfaſſungs⸗Entwurfs 
Seitens der Bundes⸗ Regierungen Behufs der Vorlage an 
das Parlament von den verſchiedenen Sonvrrainen ratiſicirt 
werden. Die Ratificationen werden voraus ſichtlich bis zum 
17. in Berlin eingetroffen ſein. 

— Die „Magdb. 3.“ ſchreibt: Graf Bismarck nimmt, 
wie wir hören, ein Mandat für den Jerichower Kreis an. 
Demzufolge wird Forckenbeck in Elberfeld wohl den Sieg 
davon tragen. 

— Der Druck der ſtenographiſchen Berichte des Reichs⸗ 
tages wird nicht, wie der des Landtages, von der Buch⸗ 
druckerei des Hrn. Möfer, ſondern von der Officin der „Nord⸗ 
deutſchen Allgemeinen Zeitung“ beforgt werden. 

— Zur Beförderung der Errichtung von Privat⸗Spar⸗ 
kaſſen, namentlich für ländliche Fabrik⸗Arbeiter, wird von der 
„K. Z.“ darauf hingewieſen, daß Einrichtungen dieſer Art 
keiner ſtaatlichen Genehmigung bekürfen, feiner ſtaatlichen 
Controle oder Einmiſchung irgend einer Art unterliegen. 

— Früher hieß es, das bisherige hannoverſche Ober⸗ 
Appellationsgericht in Celle müſſe aufgehoben werden, weil 
verfaſſungsmäßig nur ein höchſter Gerichtshof in Preußen 
beſtehen ſoll. Jetzt ſchreibt man uns aber aus Hannover, daß 
die Aufhebung nicht ſtattfisden werde; denn das betr. Gericht 
ſei auch für gewiſſe Sachen zweite Inſtanz, für andere ſo⸗ 

ar erſte. Nur ein Senat ſpreche in dritter Inſtanz Recht, 
o daß wohl nur dieſer mit dem Geh. Obertribunal in Berlin 
würde vereinigt werden. (Kreuzztg.) 

— Der „D. A. Z.“ wird von Wien geſchrieben: Dem 
Vernehmen nach iſt auf eine von hier ergangene Anfrage in 
Paris erklärt worden, daß die franzöſiſche Regierung nicht 
in der Lage ſei, eine weitere Herabſetzung der Weinzölle im 


Zollverein mit irgenwelcher namhaften Gegenleiſtung zu be⸗ 


antworten; das Abſatzgebiet für die franzöfiihen Weine ſei 
ein ſolches — fait ausſchließlich die wohlhabenden Klaoſſen in 
Norddeutſchland — daß eine Zollermäßigung es kaum er⸗ 


weitern, ja ſelbſt eine Zollerhöhung es kaum verengern würde; 


ein eminent franzöſiſches Intereſſe ſtehe ſomit bei den betref⸗ 
fenden Zöllen gar nicht in Frage. 

L— In Neuhaldensleben iſt zum Abgeordneten für 
das Abgeordnetenhaus an Stelle des Hrn. Rumpf der (libe⸗ 


rale Fabrilbeſitzer Wiersdorf aus Dahlemwarsleben mit 


190 gegen 110 St. gewählt worden. 5 - 

Halberſtadt, 13. Febr. Der Abg. Kreisrichter Wolff iſt in 
Wiesbaden, wohin er ſich vor längerer Zeit zur Wiedererlan⸗ 
gung ſeiner Geſundheit begeben hatte, geſtorben. 

Minden, 10. Febr. Der Baumeiſter Marx, dem im 
vorigen Sommer bald nach den Wahlen die Leitung verſchie⸗ 
dener Militairbauten entzogen wurde, iſt zum Stadtbaumeiſter 
in Thorn gewählt und auch beſtätigt worden, zu welchem 


Zwecke ihm hier von hochgeſtellten conſervativen Perſönlich⸗ 


keiten ſehr günſtige Zeugniſſe ausgeſtellt wurden. (K. Z.) 

— Aus Kiel, 8. Febr., wird der „Preſſe“ geſchrieben: 
„Bekanntlich wurden die Stadtverordneten aufgefordert, dem 
Ober⸗Präſidium eine Erklärung einzureichen: warum ſie ſich 
fern gehalten von den Einverleibungs⸗ Feierlichkeiten. Darauf 
kann ich die verbürgte Nachricht bringen, daß die Deputirten 
erklärt haben: Magiſtrat und Ober⸗Präſidium wären nicht 
berechtigt, ihnen wegen ihres Verhaltens bei der Feierlichkeit 
Erklärungen abzufordern!“ 

München, 10. Febr. (K. Z.) Die practiſchen Reſultate 
der Stuttgarter Conferenz ſollen ein Geheimniß für uns 
bleiben; nur ſo viel wird uns geſagt, daß die Verhandlungen 
zu allſeitigem Verſtändniß geführt haben. Dem Auslande 
gegenüber mag es nothwendig und zweckdienlich erſcheinen, 
über die Stuttgarter Beſchlüſſe Schweigen zu beobachten; 
hier aber wird dieſe Beſtimmung ſehr ungünſtig aufgenommen. 
Man fürchtet einen Südbund, wenigſtens in militäriſcher 
Beziehung, der dem Lande dieſelben Opfer auferlegt, wie 
ein vollſtändiger Anſchluß an Preußen, der aber nicht die 
Vortheile eines ſolchen gewährt. Der Stimmen, welche einen 
„ſelbſtſtändigen“ Südbund empfehlen, find nur wenige; die 
Mehrzahl der Preßorgane hat das Programm Hohenlohes 
aboptirt, wohl in der Ueberzeugung, daß es das einzige 
Mittel enthält, uns aus der gegenwärtigen Rathloſigkeit und 
Zerrüttung unſerer politiſchen Verhältniſſe zu retten. Selbſt 
die hiſtoriſch⸗politiſchen Blätter rathen, den Weg einzuſchlagen, 
auf welchen das Programm des Fürſten hinweiſt, und ein 

uter Theil der ultramontanen Preßorgane hat ſich nach dem 

organge der hiſtoriſch-politiſchen Blätter ins Unvermeidliche 
Kater vielleicht ans Ueberzeugung, vielleicht nur weil eine 

utorität von ſolcher Bedeutung vorangegangen. Wenn aber 
die Stutlgarter Beſchlüſſe dem Programm des Fürſten 
Hohenlohe conform ſind, ſo iſt nicht zu erſehen, warum man 
auf deren Mittheilung zu verzichten ſich veranlaßt ſieht, und 
warum man jetzt weniger ehrlich und offen ſein ſoll, als früher. 
Damit arbeitet man nur der Partei des Volksboten in die 
Hände, der, nicht ohne einigen Erfolg, bereits begonnen hat, 
die Loyalität des Fürſten zu bemängeln und zu verdächtigen. 

Oeſterreich. Wien, 13. Febr. Die Abgeordneten⸗ 
Conferenz, welche in ſpäter Abendſtunde ſtattfand, war nicht 
reich an pofitiven Ergebniſſen. Da Freiherr v. Beuſt, wie 
zu erwarten ſtand, in der Verſammlung nicht erſchien, ſo 
übernahm es der Abgeordnete v. Mende, die Verbindung mit 
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dem Miniſter herzuſtellen, und von ihm vorläufig gewiſſe 
Aufklärungen zu erbitten. Das Reſultat dieſer Miſſion wird 
vorausſichtlich eine Fortſetzung der Berathungen zur Folge 
haben, da in der heutigen Sitzung keine Beſchlüſſe gefaßt 
wurden. Mehrere der hier anweſenden Abgeordneten, unter 
Anderen Hr. Giskra, haben dem Minifter Frhrn. v. Beuſt 
ſchon im Laufe des heutigen Tages Beſuche gemacht. (Pr.) 

England. London, 13. Febr. Der engliſche Pro⸗ 
teſt in Madrid hat ſchnell ſeine Wirkung erreicht; denn die 
als kriegsgefangen behandelte Mannſchaft des condemnirten 
Schiffes „Tornado“ in Cadix iſt bereits in Freiheit geſetzt 
worden. Doch verlangen dieſe Opfer ſpaniſcher Willkürjuſtiz 
in einer dem Parlamente zugeſandten Petition nicht nur ihre 
Freilaſſung, ſondern auch eine Entſchädigung für die faſt 
halbjährige und durch rückſichtsloſe F erſchwerte 
Gefangenschaft, jo daß der britiſche Geſandte in Madrid vor⸗ 
erſt noch nicht zur Ruhe kommen wird. 

— Für die von Herrn Disraeli angekündigten Reform⸗ 
Reſolutionen gelingt es nur den getreuen Anhängern des Mini- 
ſteriums, ſich zu begeiſtern; bei den Gegnern aber ſcheinen 
die guten Vorſätze, ohne Rückſicht auf die jeweilige Regierung 
den Reformplan mit unparteiiſcher Kritik zu erwägen und an 
feiner Verbeſſerung mit zu helfen, in den Wind verweht zu 
ſein. Daß „Daily News“ mit dem geringen Umfange der 
vorgeſchlagenen Reformen nicht zufrieden ift, läßt fi begrei⸗ 
fen; aber auch die „Times“ kann ihre feindſelige Stimmung 
(deren wirkliche Gründe vielleicht nicht auf der Oberfläche 
liegen) nur ſchlecht verhehlen. mi in der Hauptſtadt haben 
die Arbeiter geſtern eine große Verſammlung gehalten, auf 
welcher eine Reſolution, jede Meinungsäußerung über das 
Regierungsprojeet bis zu den auf den 25. Febr. verſproche⸗ 
nen Erläuterungen Disraelis zu verſchieben, mit überwälti⸗ 
gender Majorität zurückgewieſen und ſtatt deſſen eine Erklä. 
rung angenommen wurde, daß die Reform⸗Reſolutionen höchſt 
vag und unbefriedigend ſeien und nimmer als Grundlage 
eines den gerechten Erwartungen des Volkes entſprechenden 
Geſetzes dienen könnten. Zu gleicher Zeit fand in dem Saale 
der Reformliga eine Delegirtenſitzung ftatt, in welcher bie 
meiſten größeren Städte des Landes vertreten waren. Hier 
wurde noch eine ſtärkere Sprache geführt als dort; nach ein⸗ 
ſtimmigem Beſchluſſe richteten die Anweſenden „an die Mit- 
glieder des Hauſes der Gemeinen die Mahnung, daß das 
Land nicht länger gewillt iſt, ſich eine zweideutige Maßregel 
von irgend einer Partei gefallen zu laſſen.“ In Birmingham 
faßte eine auf 5000 Menſchen geſchätzte Verſammlung unter 
dem Vorſitze Lord Teynhams ſogar einen Beſchluß, in wel. 
chem die Regierungs Vorſchläge als eine Beleidigung des 
Landes und ein Verſuch, das Volk zu täuſchen, charakteriſirt 
und dem Miniſterium ſowohl die Eßrlichkeit als der Wille 
abgeſprochen wurde, einen annehmbaren Reformplan zu ent⸗ 
werfen. Was endlich die Geſinnung der vorgeſchrittenen Li⸗ 
beralen im Parlamente ift, mag das folgende, nach Birming: 
ham gerichtete Telegramm Hrn. Brights andeuten: „Die 
Vorſchläge der Regierung find nur dazu angethan, dieſeni⸗ 
gen, welche eine aufrichtig gemeinte Reform in der Volks⸗ 
vertretung wünſchen, zu enttäuſchen, zu beleidigen und zu er⸗ 
zürnen.“ K. 3 
Belgien. Von Haſſelt wird berichtet, daß nunmehr das 
Vieh in allen Ställen, wo ſich die Viehſeuche gezeigt hat, 
abgeſchlachtet worden iſt. Die Zahl beläuft ſich auf 927, 
wovon jedoch etwa zwei Drittheile zur Conſumtion brauchbar 
waren Weitere 412 Stück in Ställen, welche den infieirten 
nahe liegen, werden auch noch abgeſchlachtet werden. Dann 
bleiben noch 510 Stück innerhalb der Stadt und 1367 im 
nächſten Umkreiſe derſelben; dieſe glaubt man erhalten zu 
können. 

Italien. Dem „Journal des Debats“ wird aus Rom, 
6. Febr., geſchrieben, „daß die Sprache, welche das geheime 
National-Comité zu führen“ anfängt, ungeduldiger und 
weniger friedfertig klinge als vorher; das Volk leide Noth 
und ſei ſehr geneigt, die Regierung dafür verantwortlich zu 
machen. Dieſe ihrerſeits ſei weit mehr darauf bedacht, ihre 
eigene Exiſtenz zu verlängern, als die Noth des Volkes zu 
lindern; ſie gebe Millionen aus, um eine der Bevölkerung 
antipathiſche Armee zu unterhalten, und laſſe dabei das 
Räuberweſen immer mehr un fi greifen. Und dabei ſetze 
die en unermüdlich ihre Plackereien und Hansfuhun- 
gen fort. = 

Rom, 9. Febr. Die geheimen Filiale des National- 
Comites in den Provinzialſtädten ziehen die größere Auf⸗ 
merksamkeit der Polizei in gleichem Maße anf ſich, wie das 
Centrum in der Hauptſiadt. Zu Tiroli wurden in dieſer 
Woche vier Hausdurchſuchungen gehalten, nachdem ſchon 
früher die im legten Kriege in Garibaldis Legion engagirten 
Freiwilligen unter ſtrengere Aufſicht geſtellt waren. 

Nußland und Polen. (Graudenzer Gef) Zur Illu⸗ 
ſtration der geſellſchaftlichen Demoraliſation in Polen diene 
folgendes Ereigniß. Vor längerer Zeit kam nach Czen⸗ 
ſtochau aus Riga ein wandernder Jude, der ſich durch 
Frömmigkeit fo auszeichnete, daß er bei mehreren Fami⸗ 
lien, felbſt beim Rabbi, Zutritt im Haufe hatte. Eines 
Tages „eröffnete er dem letzteren, er lei Denunciant von 
Profeſſion, wenn ihm die Gemeinde nicht 1000 Rubel gebe, 
werde er ſämmtliche Kaufleute wegen Defraudation denun⸗ 
ciren; er ſei lange genug in Czenſtochau, um zu wiſſen, wer 
und wie viel underſteuerte Waare derſelbe iin Hauſe habe. 
Der Rabbi ſetzte ihm auseinander, wie arm die Gemeinde 
ſei, welche unerſchwingliche Laſten dieſe aufzubringen habe, 
kurz, brachte den Denuncianten fo weit, daß er ſich mit 500 
Rubeln begnügte. Damit ſchläferte letzterer die der Gefahr 
Ausgeſetzten jedoch nur ein; denn kaum hatte er das Geld, 
fo denuncirte er die Kaufleute. Die Waaren und Läden wur 
den plötzlich mit Hilfe von Militär, welches die Häuſer um⸗ 
ſtellte, verſtegelt, nachher die Waaren beſichtigt, jedes Stück, 
welches keine Plombe hatte, gleichviel ob es früher verſteuert 
und durch Zufall oder Abficht entplombirt war, da man ſich 
deſſen doch nicht verſehen konnte, wurde conſiscirt, kurz, die 
Kaufleute ruinirt, da jetzt die enormen Geldſtrafen nachkom⸗ 
men. Man wird fragen, was hat der Mann davon, daß er 
meiſtens feine eigenen Glaubensgenoſſen ruinirt? Nach ruſ⸗ 
ſiſchem Geſetze erhält der Denunciant die Hälfte der Straf ⸗ 
gelder, und zwar ehe ſolche oder überbaupt einziehbar, im 
Voraus. Dieſer Mann treibt das Geſchäft mit zwei Söh⸗ 
nen (von letzteren iſt einer zum Chriſtenthum übergetreten), 
gewerksmäßig. Auch in Warſchau fangen die Arretirun⸗ 
gen in neuerer Zeit wieder an; ſo hatte man vor Kurzem 
alle auf der Poſt eingegangenen Briefe Seitens der Mili⸗ 
tairbehörde revidirt, indem das Gebäude mit Militair um⸗ 
ſtellt wurde. 
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Danzig, 15. Februar. 


* Die Feſtſtellung und Verkündung des Reſultats der 


Parlaments⸗Wahl des Danziger Stadtkreiſes fand heute Vor⸗ 


mittags im Schützenhauſe ſtatt. Die Verhandlung währte 
von 9 bis gegen 2 Uhr. Als Wahl⸗Commiſſarius ſungirte 
der Herr Polizei⸗Präſident von Clauſewitz, als Protokoll⸗ 
führer Herr Stadtrath Strauß. Als Beiſitzer waren beru⸗ 
fen die Herren: Kaufmann John Gibſone, Conſul Haebeler, 
Prediger Karmann, Maurermeiſter Pasdach, Kaufmann 
Pretzell, Red neteur Rickert, Kaufmann Otto Steffens, Rene 
tier Staltmiller, Gymnaſial⸗Lehrer Dr. H. Stein, Schloſſer⸗ 
meiſter Teichg äber. Nach Durchſicht der Protokolle wurde 
das Reſultat denſelben gemäß wie felgt ſeſtgeſtellt: 

Es find im Ganzen 9371 Stimmzettel abgegeben, un⸗ 
giltig davon find durch die Bezirks ⸗Wahlvorſlände erklärt 
403, die Zah! der giliigen Stimmen beträgt alſo 8969 und 
fomit die abſolute Majorität 4485 Stimmen. 


Juſtizraih Martens... . 353 = 
Dr. Langerhans 1017 . 
Probſt v. Popiolkowski. 20 =» 
v. Grabowskki1 . 
Kriegsminiſter v. Roon 2 . 
Dr. Johann Jacoby - 


det 1 
Es hat ſenach keiner der Candidaten die abſolute Maſo⸗ 
rität erhalten und es wird eine engere Wahl zwiſchen Tweſten 
und Martens nothwendig. f 

Eine längere Discuſſton riefen die Wahlen in den bei⸗ 
den Militairbezirken hervor. Es wurde gegen die Giltigkeit 
derſelben u. A. geltend gemacht, daß die Beiſitzer in den Mi⸗ 
litairbezirken unmittelbare Staatsbeamte geweſen, was nach 
§ 11 des Wablgeſetzes v. 15. Oct. unzuläſſig ſei. Die Mas 
ſorität theilte dieſe Bedenken nicht. In Bezug auf die Wahl⸗ 
zettel, welche den Wohnort des zu wählenden Candidaten nicht 
enthalten, ſind in den verſchiedenen Wahlbezirken verſchiedene 
Entſcheidungen getroffen. Die Verſammlung richtete an den 
ar Wahlcommiſſarius das Geſuch, gemäß $ 29 des Wahl⸗ 

eglements die Stimmzettel ſämmtlich einfordern zu laſſen, 
um dem Parlament das Material Behufs Entſcheidungzder 
Frage vollſtändig unterbreiten zu können. Die Verſammlung 
erklärte ſich in ihrer Maſorität dafür, daß die Stimmzettel, 
auf welchen „Juſtizrath Martens“ oder „Gerichtsrath Tweſten“ 
(ohne Bezeichnung des Wohnorts) ſteht, für giltig zu erllä⸗ 
ren ſeien. 

* Der Verwaltungsrath des Hauptvereins weſtpreußiſcher 
Landwirthe wird am 145 Mach le Genet, Ss eietariete Bien 
eine run abhalten; Tags darauf findet zu Dirſchau eine Ge⸗ 
neralverſammlung des Vereins ſtatt. Auf der Tagesordnung der 
letzteren ſteht u. A.: Antrag des Vereins Gemlitz, die Danziger 
Kaufmannſchaft B a) das Normalgewicht für Roggen 
wie an anderen Börſenplätzen auch für Danzig auf 80 feſtzu⸗ 
ſtellen; b) das Scheffelgewicht der verſchledenen Qualitäten einer Ge. 
treideart nicht in holländiſchem, ſondern in Zollgewicht auszudrücken. 
— Antrag des Vereins Camin auf Herbeiführung gleicher Taxen 
für die Ritterſchaftliche und die Neue Weſtpreuß. Landſchaft. — 
Antrag des Vereins Schönberg auf Einführung des landwirthſchaftl. 
Unterrichts in den Elementarſchulen. — Anträge der Vereine Pr. 
Stargardt und Zempelburg auf Begründung von Ackerbauſchulen in 
den Kreiſen Pr. Stargardt und Flatow. — Antrag des Vereins 
Marienwerder auf Erlaß eines die Mahl- und Schlachtſteuer auf⸗ 
hebenden Geſetzes. — Antrag des Vereins Culmſee auf gründliche, 
der heutigen Zeit entſprechende Aenderung des 1151 Hypotheken⸗ 
weſens. — Antrag deſſelben Vereins, betreffend die Uebernahme 
einer Zinsgarantie für die Elſenbahn Thorn⸗Bartenſtein. 
—Trafect über die Welchſel.] Bei Terespol Culm 
ig; bei 

per Kahn bei Tag und 
I Neuſtadt W.⸗Pr. Es haben bel der Wahl Stimmen er⸗ 


halten: v. Czarlinski: v. Zelewski: 
in Tat 27 1 5 270 130 
„ Sirzellin 


m 
wer! 


8 70 10 
„ Küren 40 5 
„ Zarnowitz 102 43 
„ enn — 43 
„ Sobienſig z 53 37 
„ Czymanan 45 21 
„ Bieſchkobo 116 3 
„ Kowaleo 63 8 


„ ene . is 199 23 

Nach den von allen Seiten des Kreiſes eingelaufenen Nachrich⸗ 
ten find wider Erwarten die Wahlen zu Gunſten der polniſchen 
Partei ausgefallen. 

Marienburg, 15. Februar. (E. A.) Das Geſammt⸗ 
Reſultat der Abgeordneten Wahl für den Norddeutſchen 
Reichstag in dem vereinigten Elbinger und Marienburger 
Wahlkreiſe iſt folgendes: Herr v. Brauchitſch erhielt 
10,661 Stimmen, Herr v. Forckenbeck erhielt 3566 St. 

Marienburg, 15. Februar. Bekanntlich ſtand noch die Eis⸗ 
decke und eine Eisſtopfung hier in der Negal bis in den Canal 
hinauf und es lag binter derſelben eine ziemliche Waſſer ⸗Laſt 
von mehreren Fuß Stauwaſſer. Heute Nachmittag um 33 hei 
ſetzte ſich das Eis bei 6' 8" Waſſerſtand in Bewegung, ftieg ſehr 
ſchnell bis auf 10 Fuß am Pegel, wobei die gedrängten Eismaſſen 
in ſehr ſchnelle Bewegung kamen. Die Schiffbrücken Verwaltung 
hatte mit Sorg loſigkeit ſämmtliche Brücken ⸗Poutons am u Ufer, 
quer aneinander e ſtehen laſſen und mit Tauen und Ketten ge⸗ 

en die Ufermaner befeſtigt. Der gewaltige Eisdruck, der bei dem 

is-Aufbruch entftand, riß den größeren Theil der 2 ab, zer ⸗ 
ſchellte dieſelben 3 die übrigen wurden aufs Ufer ged 
und ſtark geknickt, die abſchwimmenden Pontons zerſchellten zum 
Theil am zechtfeitigen Uferpfeller wie u In und die zerfplit. 
terten Pontons trieben von ſelbſt zum Theil in den ſogenannten 
Pontonhafen hinein, wohin dieſelben vor wenig Stunden noch 
ſämmtlich mit geringem Koftenaufwande hätten gebracht werden kön⸗ 
nen. Der Schaden iſt bedeutend und die Wlederaufſtellung der 
Pe einſtweilen in Frage geftellt, oder doch in die Berne 
gerückt. 

Graudenz, 15. Febr. (G.) Der Candidat der Deutſchen, 
Sr. v. Hennig in Berlin, iſt im Graudenz⸗ Strasburger 

ahlkreiſe zum Abgeordneten für das Norddeueſche Parla⸗ 
ment gewählt worden. Das Wahlergebniß nach den verlie⸗ 
genden Protokollen vorbehaltlich der offiziellen Feſtſtellung iſt 
folgendes: 1) Im Graudenzer Kreiſe wurden abgegeben für 
Hrn. v. Henn iz 5794 St., für Hin. v. Lyskowski 2800 St.; 
2) im Strasburger Kreiſe für Hrn. v. Hennig 4015 St, für 
Hrn. v. Lyskowski 5486 St., vereinzelte Stimmen im Grau⸗ 
denzer Kreiſe 8, im Strasburger Kreiſe 5, Geſammtzahl 
18,108 St., abſelute Malorität 9055. Hr. v. Hennig hat nun 
9809, Hr. v. Lyskowsli 8286 St. erhalten. Hr. v. Hennig 
ift demnach mit einer Mebrbeit von 754 St. über die ab⸗ 
folute Majerität gewählt worden. Sollten bei der offiziel 
len Feſtſtellung Veränderungen in der Stimmenzahl ſich er⸗ 
geben, ſo werden dieſelben vorausſichtlich nicht ins Gewicht 


allen. 0 
f Thorn. Auch der zweite der am 6. d. Verunglückten, 


von denen in Nr. 4076 d. Stg. berichtet, ift, fo unwahrſchein⸗ 


lich es war, dennoch gerettet worden. Nach einer Strecke 
tauchte er wied er auf, es gelang ihm, eine etwas größere Eis⸗ 
ſcholle zu erklettern, und auf dieſer ſah man nun, unvermö⸗ 
gend zu helfen, den Unglücklichen ſtromab ſchwimmen. Da 
warfen ſich einige Officiere der Garniſon, die dem Unfall bei⸗ 


n e i e Big; bei Czerwinsk⸗Marien - 


se F 


— Sommergetreide bei ſehr geringer Zufuhr in den Preiſen unver« 
ändert, Welpe Crbfen ach Qualität 1 3600 384 betet. — 
Große Gerite 107—112/3% 2. 315, 318, ſchöne 1114 . 336. 
— Von Spiritus trafen 70-—80,000 Quart ein und fanden zu 
164 . Yr 8000% Nehmer. 

Danzig, den 16. Februar. Bahnpreiſe. 


gewohnt hatten, auf Pferde, um längs dem Ufer ſtromab zu ; er, als er das Vorgetragene wieder durchnahm, Hannover war frũ · 
jagen und dann einen Rettungsverſuch zu machen. Ihr Uns ber ein ſelbſtſtändiges Königreich. Jezt ift es ein in“ — „Gin 
ternehmen ift geglückt. Sie haben etwa eine balbe Meile un⸗ intriguirender Beſtandtheil don Preußen“, antwortete der erleuchtete 


5 4 g: 3 Schüler. 
ae 80 de berg ie meier dersseler wrd den eg Ae e DE keen le Der ag Kah Di 


smaſſen gearbeitet und den Schiffe „Addiſon“ treibt die Ladung im M her und an di 
Verunglückten, der, da die Dunkelheit anbrach, jede Hoffnung | Küſte. Es iſt eine große A 5 ns ee er d 5 1 72 — b ; Er neff 
aufgegeben hatte, einem ſicheren Tode entriſſen. deu Findern derselben Gelegen debe, nen Toicaferien Rausch W Be 2 1 ver er bunt und pellbunt 
Aus dem Strasburger Kreiſe. (G.) In einem anzutrinken. In den Dünen liegen überall Leute, welche ihren Rauſch 99 x == 25/27 — 1 / 5 a 8/85/90 — 92/95 — 
einzigen Bezirk des hieſigen Kreiſes iſt der Wahlact durch ausſchlafen; zwei zunge Leute find bereits in Folge des llebermaßes 96/7 ; gelund, gut . und hellbunt 126/28 
Unordnungen geſlört worden. In Janowko kamen mehrere eye. fe e ele a MI decken) a Füsse en a Eee 13288, von 98/100 — 109/104 — 105/107 
; „die nicht i 8 ; ] wächterſchaluppe ſogar, welche auf die treibenden Fäſſer Jagd machte, „l 
e a, VHT ift aus gleichem Grunde geftrandet und verloren gegangen, weil die Roggen 120—122—124—126 4 von 56% 57% —58 7/59 
Dies empörte die Leute, welche darin eine Chikane des deut⸗ Mannfchaft über den Arrac ihren Cours vergeſſen hatte. —60/60% 8% der 81 % #. 
ſchen Vorſitzenden ſehen mochten, und als vollends eine Frau, Börfendepefche der Danziger Zeitung. Erbſen 57/80 — 62/4 . ur 908. — 
die für ihren Mann einen Stimmzettel abgeben wollte, da⸗ Berlin, 2 Februar. Aufgegeben 2 Uhr 10 Min. Gerſte, Heine 98/100—103/4—105/6—108# von 46/47— 
mit zurückgewieſen wurde, brach ein Tumult aus, der den Angekommen in Danzig 4 Uhr — Min. 


—— — 


| 
| 


,50—51/52—531 , große 105/108—110/112— 11572. 


Wahlvorſtand nöthigte, den Wahlact aufzuheben. wichen, e 787.787 von 51/52 — 5354 — 55 85. 

— (K. H. 3.) Die verddete landwirthſchaftliche Alade⸗ 1 . a. 2... 55% | 551 Pe mu er 77 N 29/ 2. u. 165 

mie Waldau bei Königsberg ſoll, wie es nunmehr in Berlin Februar.. 553 555 de. 4% do. > p 9 2 letzter 7 6 iR Ra 257 8000 2 Tr. 
beſchloſſen worden, mit dem 1. April d. J. eingehen, der Früh fahr... 54 | 545 Lembarden . +» 1078| 1075 Getreide Börfe. etter: ſchön. Wind: SW. — 


Weizen in mäßiger Frage, Preiſe unverändert. Umſat 100 
Laſten. Bezahlt für 1227 bunt 2 535; 121, 123% glaſig 
g 575; bunt 128% 2. 595; hellbunt 123, 126, 127% 2 _ 
590,595; 125, 127, 128, 129/304 glafig und hochbunt 2 
610, K 615, f 620, 72. 622%, Ye 5100 /. — Roggen 
matt. 123% 348 ur 4910. — 105/68 kleine Gerſte 
FE. 309 Yr 43204. — Weiße Erbſen 360 er 54004. 
— Spiritus nicht gehandelt. 

Elbing, 15. Febr. (N. E. A.) Weizen hochbunt, geſund 
125 — 129/%0% 94—100 Zr, hochbunt krank 1244 91 He, 
glaſig beſetzt 122/23 89 Sr, bunt geſund 126 93 Zr, 
bunt krank 1238 86 9 — Roggen geſund 11920—122/37. 
55 - 57½% Ar, mit Geruch 118 53 . — Gerſte große, 
geſunde 102 — 110% 47% — 52% Sr, kleine geſunde 99 
104% 42% — 49 Gr, Meine Futter- 98—994 41 Sn — 
Hafer 72— 75% 295 Hp Yar 50 Bpfo. — Erbſen weiße Koch- 60 
—64 8% ver Schfl., weiße Futter⸗ 52 — 56 85, graue 49 — 
85 He, grüne kleine 51—60 % — Bohnen 63 — 68 Ip — 
Wicken 50-56 %, — Dotter 87,90 Gr Kleeſaat, weißes 
19—27 % ver E., grünes 30 — 40 % er L. — Spiritus 


Rübäl Februar .. 114 | 113 Oeſtr. National-Anl.. 50 56% 
Spiritus do. 16 | 168 Kuff. Bankneten .. 833 825 


44% bo. 99% | 99% 6% Amerikaner . . 77 772 
Staate ſchuldſch.. 855 | 85 Wechſelcours London. 6.224 6.22% 


Director, Oeconomie-Rath Wagener, ſoll anderweitig placirt 
werden. Wie es heißt, beabſichtigt man, die großen Räum⸗ 
lichkeiten der mit vielen Koſten errichteten Gebäude der ala⸗ 
demiſchen Anſtalt zu ſeminariſtiſchen Zwecken zu benutzen. 

Gumbinnen, 14. Febr. Vom Gumbinner Kreiſe ha⸗ 
ben Stimmen erhalten: Vieth 2784, Bender 2614; vom In- 
ſterburger Kreiſe: Vieth 4516, Bender 3624; in Summa 
Vieth 7300, Bender 6238, Vieth bat plus 1062. Es ſind 
rückſtändig 11 kleinere Bezirke von Inſterburg und 11 kleinere 
Bezirke von Gumbinnen, die das obige Verhältniß nicht ol⸗ 
teriren. (Pr.⸗Litt. Z.) 

Tilſit⸗Niederung. Die bis jetzt bekannt gewordenen 
Wahlreſultate en für den conſervativen Candidaten Gra⸗ 
fen Kayſerling⸗Rautenberg eine Majorität von 550 Stimmen, 
Bon den noch fehlenden Wahlbezirken iſt gleichfalls — der 
„Pr.⸗Litt. Z.“ zufolge — eine Majorität für den conſ. Can⸗ 
didaten zu erwarten. 

Raſtenburg. (Oſtpr. Z.) In dem 10. Wahlkreiſe 
des Regierungsbezirks, den Kreiſen Friedland, Gerdauen, 
Raſtenburg iſt der Baron v. Romberg ⸗Schloß Gerdauen 
gegen den Candidaten der Fortſchrittspartei v. Saucken⸗ 
Georgenfelde gewählt worden. 

— Von der polniſchen Grenze ſchreibt man der 
„Pos. Zeitung“ unter dem 10. Februar: Seit einigen Ta⸗ 
gen laufen mehr als je Beſchwerden von Reiſennden ein über 
Plackereien, die ihnen an den Grenzämtern ohne jede Veran- 
laſſung zugefügt werden. Erſt geſtern hat ein Kaufmann aus 
Königsberg ſich beſchwert, daß er in Alexandrewo und einem 
andern Grenzamte ohne Weiteres zurückgewieſen worden iſt. 

Da er ein dringendes Geſchäft in Warſchau hatte und unter 
allen Umftänden perſönlich dort ſein mußte, hat er die Tour 
bis Wilczyn gemacht, wo er, da ſeine Päſſe durchaus in Ord⸗ 
nung waren, ohne jeden Widerſpruch durchgelaſſen wurde. Es 
— ihm außer den verurſachten Mehrkoſten auch weſentliche 
achtheile in dem vorgehabten Geſchäfte durch die Verzöge ⸗ 
rung des Grenzübertritis erwachſen, und er hat feiner Be» 
ſchwerde die betreffende Liquidation beigefügt, die ſich auf einige 
Hundet Rubel beläuft. Ein anderer Fall liegt zur Uaterſuchung 
und Erledigung vor, nach welchem einer Dame ihr Paß erſt 
nach 24 Stunden ausgehändigt wurde. Sie hat ebenfalls Ver⸗ 
ſäumniſſe und Aufenthaltskeſten in Höhe von 36 Rubel zur 


Roggen loco ſtill, auf Termine nominell, der Febr. 500% Pfd. 
Brutto 91 Br., 90 Gd., Me Frühl. 87 Br. und Gd. Hafer 


richt.) Weizen unverändert. Roggen auf Termine 1 % niedri⸗ 
ger. Rüböl yr Mai 37%, % Oct.⸗Dec. 39 4. 

London, 15. Febr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Engliſcher Weizen bei beſchränktem Geſchäft zu Montags⸗ 


r 5044. 28/1 . Br., 29/30 e bez, e Frübj 32% 55 
Br., 31 % Gd. — Erbſen r 9078. weiße 55/66 r Br., 5 


ier —. i € - Eifenb „Aktien 403, 75. 
Gerd . wiosllier. Alten 48, 80. Lenbardiſche Eifenbahn 
Actien 405,00. Oeſterreichiſche Anleihe de 1865 326, 25 pr. 
5 6% Ber.» St. ur 1882 (ungeſtempelt) 827%. — Die 

rl a 88 5 9 

tettin, 15. Febr. eizen leco 85 C. gelber und 
Mittags 1 Uhr waren 90 7 gemeldet. ) 5 j ee 988 7 


Entſchädigung liguidirt 5 fac e 15 ehr. n Ye Behr, 6, e iz ber 75 4 84, f 155 4 Br. Roggen Yr 2000% 
pr ai⸗Aug. 98, 50. e ebr. 74, 50, * — „Früh. 53 . u. B.— 8 
3 Ye Miri Abril 76, 00. Spirits 9. Febr. 61, 00 Hm nike fl , 


e — Der Sergeant Weber vom 4. Magd. N (Nr. 67), 

welcher in der Schlacht bei Königgrätz durch einen Schuß beider 
Augen beraubt worden, hatte ſich vor dem Feldzuge mit einem ehren. 
werthen Bürgermädchen aus Wittenberg verlobt, daſſelbe aber. als 
er erblindet zurückgekehrt, ihres Wortes entbunden. Demungeachtet 
will die Braut nicht von ihm laſſen, und nächftens wird nun die 
Hochzeit gefeiert werden und der Sergeant Weber ſich dann in Wit 
tenberg niederlaffen. Um dem jungen Paare bei Gründung feines 
Hausſtandes behilflich zu fein, hatte das Muſikcorps des oben ger 
nannten Regiments am Freitage zu Due be ein großes Concert 
veranſtaltet, deſſen Bun für dieſen Zweck beſtimmt ift. 

Coblenz. Kaum find es vier Monate, daß bei Pfaffendorf 
durch eine Exploſion auf dem Remorqueur „Mühlheim a. d. Ruhr 
Nr. 5“ zwei Menſchen ihr Leben einbüßten, und ſchon wieder ba⸗ 
ben wir von einem ähnlichen Unglücke zu berichten. Zwei Einwoh⸗ 
ner von * waren am 10, d. M. früh gegen 11 Uhr da⸗ 
mit beſchaͤftigt, ein in der Nähe gele enes Bretterhäuechen auszu⸗ 
räumen, um die in demſelben befindlichen Arbeiterutenſilien, welche 
für das dazu gehörige l benutzt werden, vor der an⸗ 
dringenden Fluth zu ſchüßzen. Plötzlich geſchah ein gewaltiger, auf 
eine halbe Stunde im Umkxeiſe hörbarer Schlag, und das Häuschen 
war von feiner Stelle verſchwunden. Einer der darin beſchäftigt ger 
weſenen Männer war dermaßen zerfetzt, 0 man am Nachmſttage 


Ko. 
Petersburg, 15. Febr. Wechſelcours auf London 3 
Mon. 32% d, auf a} 3 Mon. 28%, Sch., auf Amſter⸗ 
Rp bez., 13% & gef. 
Berlin, 15. Febr. Weizen Pre 2100 4 loco 70—88 % 


np Wochenbericht), Der Giögang der Weichſel iſt glüctih 


de gelang, ihre Waare etwas günſtiger zu placiren. Die un⸗ 
a ſchränkten die Unter⸗ 
damit beſchäftigt war, einzelne zerſtreut umherlie ende Körpertheile 
uſammenzuleſen, um ſie ſpäter in geweihter rde zu beſtatten. 
Einen gräßlichen Anblick gewährten hauptſächlich die an den umlie · 
genden Bäumen hangenden bluttriefenden Körperthelle. Dem an · 
dern, einem Schwager des Verunglückten, wurden ein Bein, ein Arm 
und der Kopf dermaßen verletzt; daß man an feinem Aufkommen 
weifelt. Die Exploſien foll durch e eines Fäßchens 
Borengäl entſtanden fein, Der Getödtete ift verhelrathet und Vater 
dreier unmündigen Kinder. 
( E(Einder und Narren ſprechen die Wahrheit.] Dieſe 
alte Erfahrung machte neulich ein Lehrer bei ſeinem geographiſchen 
Unterricht. Er ſetzte ſeinen Schülern auseinander, daß Hannover, 
Kurheſſen, Rafaı 2c. jetzt dem preußiſchen Staate einverleibt, alſo 


Preiſe, während abfallende Gattungen ſelbſt zu ermäßigten Forde. 
rungen ſchwer zu plactven waren. Bei einem Umſatze von ca. 520 
Laſt bezahlte man bunt 114, 117, 119% 72.485, 510, 525, 123 4, 
125, 198% 52 570, 585 590; bellfarbig 1220, 123/47 94 
3; hell 29005 577005 En 590; hellbunt 122, 12 
29% 570 7 . 
590, 606. 610; ganz weiß 12% b, bo; hochbunt 1278, 1289, 
131, 132% 2 610, 615, 630, 635. — Ronpen ſchwach zugeführt 
und bis geſtern zu vorwöchentlichen Preiſen le 
weſen; heute bei ſtärkerem, Angebot billiger erlaſſen. 
119/07 336, 342; 122, 124, 


Mete orologiſche Besbachtungen. 
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25 — — Wind und Wetter. ö 
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+ 24 | SW. ſtill, trübe. 


Weſtl. flau bedeckt. 
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„integrirende“ Beſtandihelle beffelben feien, „Nun Müller,“ ſagte I 366. Auf Rieferung 25 Lat do. do. 
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nach Antwerpen, den rheiniſchen Städten bis zur 


Freireligibſe Gemeinde. 
Sonntag, den 17. Februar, Vormittags 10 
Uhr: Gotiesdienit im Saale des Gewerbehauſes. 
Predigt: Herr Pred. Rödner. 


ie Entbindung meiner lieben Frau von einem 
„Knaben zeige ich ergebenſt an. g 
Wien, den 16. Februar 1867. 
(8782) Carl Drawe. 
Kr eute Nachmittag 45 Uhr wurde meine liebe 
I) Frau Laura, geb. Growemann, von 


einem gefunden kräftigen Mädchen leicht und 


glücklich entbunden. 2 
Kazin, den 15. Februar 1867. 
(8803) Wienholtz. 
Die nöthwendige Subhaſtation der den 
Schmidt'ſchen Erben gehörigen Grund⸗ 
ſtücke Kl. Walddorff 4 und Gr. Walddorf 6, iſt 
Arlene und fällt der am 23. Mai er. an⸗ 
ſtehende Bietungstermin fort, 8789) 
Danzig, den 15. Februar 1867. 


Königl. Stadt- u. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Auction zu Kriefkohl. 
Montag, den 4. März 1867, Vor⸗ 


mittags 10 Uhr, werde ich im früheren 
Bradtke'ſchen Grundſtücte zu Krieftohl wegen 
Räumung öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkaufen: - 
24 ſſtarke Arbeitspferde, 19 große Werder⸗ 
kühe, theils tragend, theils friſchmilchend, 

2 Pfluge, 1 Geſpann Eggen, 1 Unterpflug, 

12 Vaggasſchafe, 12 Schweine, 1 Stuhls, 

1 Korb⸗ und 2 große Arbeits⸗Wageun, 

1 Landhaken, 1 Getreideharfe, 1 Mangel, 

1 Drehbutterfaß, 2 Kommoden, 1 großes 
eichenes und ein großes fichtenes Kleiderſpind, 

6 Polſter⸗ und 6 Rohrſtühle, 1 Sophatiſch, 

3 do. Tiſche, 1 Korbſopha, 3 . 

1 Oleanderbaum, 1 großer Staken Weizen: 
krummſtroh, 1 Speicher, 35 Fuß ler 24 

an: 


Fuß breit, mit Dielen bekleidet, unter 
nendach zum Abbruch. 
erner kommen zur diesjährigen Verpachtung 
ca. 35 culm. Morgen ſehr gute Wieſen in abge- 
theilten Tafeln. 

Der Zahlungstermin wird bei der Auction 
angezeigt und gilt nur für die mir als zahlungs⸗ 
fähig bekannten Käufer. Unbekannte aablen fur 

(8781) 


Stelle. 
Joh. Jac. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


Gründſtücks⸗ Verkauf zu 
Neufahrwaſſer. 


Das Grundſtück zu Neufahrwaſſer bei Danzig, 

Hafenſtraße 7, genannt 
Hotel de la Marlne, 

ſoll auf Antrag des Eigenthümers Herrn 

E. Wagner an Ort und Stelle 

Freitag, den 15. März 1867, 

Nachmittags von 3—6 Uhr, 
durch Licitation verkauft werden. 

Auf dem, hart am Hafenkanale und unfern 
des Bahnhofes gelegenen Grundſtücke befinden 
ſich bedeutende Wohn⸗ und Geſchäfts⸗Localitäten, 
auch zeichnet es ſich durch große Hof⸗ und Spei⸗ 
cher⸗Räumlichkeiten aus und würde ſich daher 
zum Betriebe eines Speditions⸗Geſchäfts an 
beſonders eignen, namentlich mit Rückſicht au 
die günſtigen Conjuncturen, denen der Ort in 
— Zeit entgeqgugehn (8759) 
Die näheren Bedingungen find in meinem 
Bureau täglich einzuſehen, auch für auswärtige 
Reflectanten gegen Copialien zu haben. 

Nothwanger, Auctionator. _ 


Dampferverbindung 
der Koninkl. Ned. 
Stuombant Maatlchappn 


in Amsterdam 


zwiſchen 2 
Amsterdam und Danzig. 


Die Fahrten beginnen mit Ende dieſes Mo⸗ 
nats von Amſterdam abzulaſſender „Medea“ und 
werden wie bereits ſeit mehreren Jahren he 
mäßig alle 10—14 Tage im directen Anſchluß 
an die von den Häfen des Mittelmeeres, Bor⸗ 
. courſirenden Dampfer befahren. 

„Die genannte Geſellſchaft übernimmt durch 
die unterzeichneten Agenten zur Erleichterung des 
Verkehrs auch den Vertrieb von Gütern zc. nach 
andern holländiſchen Häfen, als Amſterdam, 


Schweiz. 
Nähere Auskunft bei 


(8792) 
J. H. Rehtz & Co. 


Danzig, Februar 1867. 


Dalipfſchife⸗ Werbiudung 


Danzig und Stettin. 
Dampfer „Colberg“, Capt. C. Streck, 
erſte Expedition von Stettin nach hier am 28. 
Februar c. = 
Danzig und Kiel— Hamburg, 
Darppiet Ceres, Capt. M. D. Braun. 
e 


dition Mittwochs von Stettin und Sonn⸗ 
abends von Kiel. 


Nach und von Kiel — Hamburg werden 
deer Güter zu feiten Durchfrachten pünkt⸗ 
lich befördert (8699) 


!.. ͤ vc 
Fett⸗ und Zucht⸗Vieh⸗ 

Commiſſions⸗Geſchäft 

G. F. Berckholtz, Danzig. 


Fine Junge elgante Grauſchimmel Stute, Neit- 

und Wagen- Pferd, iſt umzugshalber zu ver: 
kaufen — — . No. 39, bei den Drei⸗ 
Schweins⸗Köpfen. (8808) 


. 


kann ein anſtändiger junger M 


In unſerem photographiſchen Atelier, Fleiſchergaſſe 87, 


placirt werden. 


ann als Lehrling und ein tüchtiger Copirer' fofort 


N. Fiſcher & Co. 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaftf. Deutſchland 
„Adler“ zu Berlin. 
Grundcapital: Eine Million Thaler preuß. Courant. 


Die Geſellſchaft „Adler“ . 
Städten und auf dem Lande auf Gebäude und 


ſind e häden werden | 
jeden Abzug in kürzeſter Friſt geleiſtet. 
5 


zu Berlin übernimmt Verſicherungen gegen 


Feuersgefahr in 


Mobilien aller Art; Waaren, Maschinen, Fabrik- 


e AMEN Vieh, Ernteerzeugniſſe, Ackergeräthe u. ſ. w. Die Bedingungen der Geſellſchaft „Adler“ 
iberal, Brandſchäden werden ſchleunigſt regulirt und die feitgeitellten Entſchädigungen ohne 


ypothekeugläubiger finden beſondern Schutz, 8 . 
Anträge nehmen entgegen und jede Pence Auskunft zu ertheilen ſind ſtets gern bereit 


ſämmtliche Agenten, fo wie der zur ſofortigen 


ollziehung der Policen ermächtigte 


General-Agent 


Otto Lindemann 


in Danzig, Ziegengaſſe No. 1. 


zu bekannt billigen 8 reiſen 


(8779) 


Für Landwirthe. 


b Wir em fehlen unſer Lager von 
Boktr⸗Guano-Superphosphat, 
enthaltend 18-20 % losliche TEE 
ammoniakhalt. Superphosphal, 
enthaltend 15—16 lösliche Phosphorſäure, 
„ Stiditofl, 
Kali⸗Superphosphat, 
enthaltend K N 1 Phosphorſäure, 

a 5 v4 ali, & : 
gedämpftem Knochenmehl, 
welches unter ſpecieller Auſſicht des Vereins 
Weſtpreuß. Landwirthe ſteht, zu billigiten Preiſen. 


Richd. Dühren & Co., 
880) Danzig, Poggenpfubl 79. _ 1 
N 1 4 e 
Friſche Ruͤbkuchen felder ahr, 
böfen und ab hier billigſt (8394) 
ö N. Baecker in Mewe. 
Ratten, Mäuſe, Wanzen, Schaben 


Franzoſen (Blatta orientalis), 
Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Erfolge und 


jähr. Garantie. Auch empfehle meine 72 5 


rate zur Vertilgung qu. Ungeziefers. (623 
Wilh. Dreyling, Königl. app. Kammer⸗ 
jäger, Heligegeiſtgaſſe 60, vis-a-vis d. Gewerbeh. 


Citronen, schöne Frucht, 
Dutzend 8 Sgr. oflerirt (8724) 


m L. A. Janke. 
Herings Oflerte. 
Ih 


Beste crown len, 11 und 11% A per 
Tonne, fette festgepackte Zwei-Adler Kisten- 
Heringe 7% Sig, Grossberger Buchen- and 
84 Sag, Grossberger Fichten-Band 7 , em- 


pfiehlt ergebenst 
8720) CL. K. Jauſte. 


nr A ; ya 
Ein photogr. Atelier 
mit ſämmtlichen Utenſilien u. ſ. w., ſeit längeren 

ahren im beſten Stadttheile Danzigs belegen, 
it unter vortheilhaften Bedingungen zu 3 — 
fen. Neflectanten erfahren das Nähere in der 
Exped. d. Ztg. unter 8058. 


Blutegel⸗Haäudlung, 
Schmiedenaffe 15, 


von Adolph Büchner 
empfiehlt eine friſche Sendung mediciniſcher Blut⸗ 
eßel laut Factura aus der renommirteſten Blut⸗ 
egel⸗Zucht in Deutſchland en detail & Stück 1 
55 8 


.NB. Glasröhren zum Selbſtanſetzen werden 
gratis verliehen. (8810) 
RI VER NEAR AD 
Vorzügliche Gummiſchuhe, 
alle Sorten Aufl. Boots, halbhohe Her: 
reu⸗Gummi⸗Stiefeln in beſter Waare empfehlen 
2. Qualität Damengummiſchuhe 14 
Sgr., Herrengummiſchuhe ſehr billig. 
Ballſchuhe ohne u. mit feinſter Garnirung 
zu billigen Preiſen. 8807 
Oertell & 


H udins, 


Langgaſſe 72 


8 


Au Nachricht 
auf die verſchiedenen Anfragen, daß der Satz 


Hamburg, verkauft iſt. 5 
Dominium Oſtrowitt pr. Lonkorsz, Wpr. 


Ein unverheirath. Gartner 
1 Zeugniſſen kann ſich in Praugſchin 
melden. 


nimmt RE billigit entgegen 


Ca. 15,000 Bruchpfannen 


5 räumungshalber ſofort für jeden Preis 
ver 


König⸗Wilhelm⸗Looſe, 


halbe a 1 % und ganze & 2 %g, bei 
Neumann⸗Hartmann⸗Elbing. 


Unzerbrechliche Waſſergläſer, das Did. zu 15 und 18 % empfing ee 5 


— 
— 1 —— 


diesmonatlicher Maſtochſen an Herrn Sobeunfen, 
875 


melde . 
uf deite holland, Dachpfannen ex Schiff 


4 „Barg, 8800 
Danzig, Hopfengaſſe, 35 und Neufahrwaſſer . 


auft werden Neufahrwaſſer, Hafenſtraße 13. 


Glaswaren aller Art 


D. Reiß, N Kohlengaſſe 2. WS 


+ e 


Das Haupt-Placements⸗ 
Bureau, Poggenpfuhl 22, 


empfiehlt und weiſet gratis nach: tüchtige aus⸗ 
efuchte empfehlenswerthe Adminiſtratoren, 115 
ſpelteren, Buch ührer, Candidaten, Commis für 
jede Branche, Förſter und Jäger, Kellner, Die⸗ 
ner und Hofmeiſter; desgl. Gouvernanten, Di⸗ 
rectricen, Geſellſchafterinnen, er Der: 
käuferinnen, Kellnerinnen und Büffetmamſells. 
NB. Stellenſuchende Herren und Damen 
mögen ſich vertrauensvoll baldigſt melden. 
0 * 0 2 
P. Pianowski in Danzig. 


* 


Zucker Capſeln u mit löslichem 
Eiſen⸗Saccharat, ha Veen 


metall. Eiſen) von Jordan & Timäus nach Dr. 
C. Fleiſcher, beſonders jungen Damen und Kin⸗ 
dern zu empfehlen, halten ſtets vorräthig in 
Schachteln a 5 Sgr. u. 10 Sgr. die (8768) 


Hlephanten-Apotheke, 


5 Breitgaſſe 15, 
und die Rathsapotheke, Langenmarkt 39. 


An den Holzhandel. 


In Folge des Vertrauens, welches der Holz 
Farc in das Zeugniß ſetzte, 5 früherhin 
urch das e en d in England aus⸗ 
efertigt wurde, hat man die Directoren dieſer 
ehörde auf die Unannehmlichkeiten aufmerkſam 


gemacht, welche der Handel durch 1 e der 


officiellen Meſſung des Holzes für die Steuer 
erleidet. Die Steuer ⸗Directoren haben nach 
ſorgfältiger Prüfung der Umſtände jetzt unter 
ihrer Vollmacht befugte und erfahrene Beamte 
durch das ganze vereinigte Königreich angeſtellt, 
für den Zweck des Meſſens der nge nde 
Holz⸗Cargoes in derſelben Weiſe, als es früher 
gehandhabt wurde durch Eueeu's Calliper und 
durch Ausfertigung von Certificaten unter der 


Autoritäts ihres Patents wie ehedem. Man: 


hofft, daß durch dieſe Mittel alle Gefahren des 
Streits und der Prozeſſe werden vermieden werden. 
Dieſe Einrichtung wird den . 
andern 1 die Nothwendigkeit zeigen, 
daß in allen Contracten und Charter - parties 
die folgende Clauſel einzurücken ſei: 
(„To be settled by a certificate of 
Measurement from the Customs Bill of 
Entry office in London or the Outports.“) 
„Zu ordnen durch das Meſſungs⸗ 
Joudniß des Eingangszoll⸗Bureaus in 
2 ondon oder den Außenhäfen.“ 6715) 
g" „obannis d. 90 ſucht Jemand 15 — 1800 
Morgen zu pachten oder 8001000 Morg. 
zu kaufen. Disponibles Kapital 12—18,000 4. 
en oder Verkäufer wollen ihre 
Adreſſen reſp. Bedingungen franco Warlubien, 
sub Chiffre V. Z. poste restante abgeben. (800 
Einem geehrten Aa eige ich an, daß ich 
E mit tüchtigen 8 Kinderfrauen, 
berrſchaftlichen Kutſchern und Knechten verſehen 
bin. rike Groß, Geſindevermietherin, 
Ess) Holzgaſſe 5. 
(> wird geſucht ein erfahrener und mit guten 
„Zeugniſſen verſehener Deſtillateur zur Fa⸗ 
brifation von Arrac und zur Rectificirung 
von Spiritus. — Näheres im Lomptolr Hunde⸗ 
gaſſe No. 91. (8692) 


Penſion für Mädchen. 

„Von Oſtern ab bin ich bereit, noch mehrere 
Mädchen aus anſtändiger Familie aufzunehmen. 
Nähere Auskunft ertheilen auch Herr Be er 
Stoſch (Petri⸗Kirchhof) und Herr Profeſſor 
Brandſtäter (Holzgaſſe 25). 


N 
Emma Petermann, 
(8790 Ketterhagerthor 9, 1 Tr. 


In meinem Geſchäft iſt die Stelle eines Sehr: 
2 87800 


lings vacant. 
Guſtav Behrendt, 
Breitgaſſe 89. 


Fee 


Einen ordentlichen Lehrling 
0 (8780) 


ſucht 
B. Kantorowicz, 

Leinen⸗Lager und Wäſche⸗Fabrik. 

Langgaſſe 0. 


ETEZTEUBG TRETEN EINE TERRA 
G fein möblirtes Zimmer für ein auch 2 
Herren, mit auch ohne Beköſtigung, iſt Ar ver: 


miethen Breitgaſſe 65, 3. Etage. 772) 


SH 


Associé-Gesuch. 


Zu einem seit längerer Zeit bestehenden 
Waaren-Geschäft en gros wird ein Theilnehmer 
mit en. 6000 #4. gesucht. 

Das Geschäft bietet volle Sicherheit zu 
reellem Gewinn. 

Auskunft wird auf Adressen unter No, 
8753 in der Exped. dieser Zeitung gegeben. 


— — 


50% Honorar 


einer Monatsgage Demjeuigen, der einem intel⸗ 
ligenten jungen Manne, hier oder auswärts 
eine dauernde Stelle als Buchhalter, Caſſirer ꝛc., 
baldigſt verſchafft. Auf Verlangen Caution. 


Adreſſen u. 8769 i i Zei 
N in der Expedition d. Zeitung 


In Jenkau find 4 gute a 
8705 


billig zu veraufen. (8705) _ - 


im beiten Be⸗ 
triebe, vortheil⸗ 
zu verkaufen oder zu Glen 1 8 
8733 in der Exped. d. Ztg. Adr. unter 


Ein mit den noͤthigen Schul⸗ 
kenntniſſen und guter Handſchrift 
verſehener junger Mann, der das 
Verſicherungs⸗Geſchäft erlernen 
will, findet ſofort oder zum 1. 
Marz unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen eine Stellung. Selbſtge⸗ 
ſchriebene Adreſſen beliebe man 
unter 8757 in der Exped. d. Ztg. 


Eine Bäckerei 


hafte Lage, in Danzig, iſt zum 


abzugeben. 


Ein ordentlicher Knabe findet 
als Lehrling eine Stelle bei 
8760 S. Baum. 


Die Stelle eines Eleven 
iſt zum 1. April c. zu beſetzen. (849 
Dominium Milewken bei Neuenburg, W.⸗Pr. 

Heute, ſo wie alle Tage friſch vom Faß: 


N 


2 3 
Bockbier 
empfiehlt (8764) 

C. H. Kiefan, Hundegaſſe 119, n. d. Poſt. 


Tanzunterrichts-Anzeige 

von J. E. Torreſſe. 

Freitag, den 22. d. M., beginnt ein neuer 
Curſus meines Tanzunterrichts in meinem Salon 
Brodbänkengaſſe 40. Anmeldungen nehme ich 
täglich in den Vormittagsſtunden entgegen. 

. E. Torreſſe, 
(8654 Lehrer der Tanz: u. Fechtkunſt. 


Vortrage über die Geſchichte 
Preußens unter dem deut⸗ 
ſchen Orden. 


Der zweite Vortrag über „die Blüthe des 
Ordensſtaates“ findet 0 80 den 18. Februar, 
Abends 7 Uhr im großen Saale des Gewerbe⸗ 
hauſes ſtatt. : 5 

Billets ſind in der Buchhandlung von Leon 
Saunier (A. Scheinert) und am Eingange zu 


8791) Dr. H. Prutz. 


Gartenbau- Verein. 


Montag, den 18. d. M., Abends 7 Uhr, 
General-Verſammlung 
im Locale der „Naturforſchenden Geſell⸗ 
ſchaft“ (Frauengaſſe 20). 
Tagesordnung: Beſchlußnahme über 
den den Mitgliedern zugegangenen Ent⸗ 
wurf eines neuen Statuts. Aufnahme von 
Mitgliedern. Diesjährige Ausſtellung. a 7 
> 8070 


feſt N 
Der Vorſtand. 


Selonke's Etablissement. 


Sonntag, den 17. Februar: 
Große Vorſtellung im decorirten Saale. 
Auftreten der Soubrette Fr. Eisſeld, der 
Tänzerinnen Geſchw. Umlauf und Frl. Schultz, 
des Herrn Cottrelly und ſaͤmmtlicher engagirten 
Künſtler. Zum Schluß: Der unglü 
e komiſche Pantomime. — Anfang 
IE Entree 5 und 72 Hr Von 8 
ab 23 x 


Gr 

5 8 
Danziger Stadttheater. 

Sonntag, den 17. Febr. 1867: (Abon⸗ 
nements⸗Vorſt.) Nacht und Morgen. Drama 
in 4 Abtheilungen und 5 Acten von Ch. Birch⸗ 
Pfeiffer. Montag, den 18. Februar 1867: (Ab. 
susp.) Oberon, König der Elfen. Große ro⸗ 
mantiſche Feenoper in 3 Acten von C. M. v. 
Weber, mit neuer ſceniſcher Einrichtung v. Th. 
Gaßmann und folgenden neuen Decorationen: 
Ein perſiſches Zimmer, Walddecoration, Kiosk, 
orientaliſcher Brunnen, orientaliſcher Garten, 
perſiſcher Waldbogen, ein Muſchelwagen, gemalt 
von den Decorationsmalern Herren Witte und 


Wild:: 
2 Thaler Belohnung. 
Ein am 2. Februar von mir entnommener 
Domino, chwarze Seide, der Kragen mit blau⸗ 
ſeidenem Band eingefaßt, iſt nicht zurückgegeben. 
„Obige Belohnung demjenigen, — ur 
Wiedererlangung verhilft und den jetzigen An: 


haber nachweiſt. 
Charles Haby. 


S a 27: 
Druck und Verlag von A. W. Kafem ann 
in Danzig. 


